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'Für Stichler ? Supi,e Sanrl

Achtb. Wärreil I. Woodlvard,
, er So,.

Für Lirulrnan

Achtbarer John Latta,
West,land oonl.

gär Auvller-Sieorral!

Justus F. Temple, Esq.,
, Green ,,.

?Sekretär er Ialäavil Aagelrgendelir!

Gen. William McCandles,
,, Phlladelphia.

Auf d-r Reife.
Bis die Leser der ?Staats-

zeirung" diese Nro. erhalten, be-
findet sich dessen Herausgeber
bereits auf seiner Reise nach
dem Westen. Er wird nahe-
zu zwei Wochen ablvescnd feil,
und bittet die lverthen Leser des
Blattes, etwaige Mängel oder

Ausfälle der nächsten Nummer
gütigst zu übersehen.

Unsre Freunde in Rochester
und Umgegend, Canton, Crest-
line, Bucyrus, Upper Sandusky
und Fort Wayne haben hoffent
lich die Moneten alle bereit lie-
gen, so daß wir nicht wie ein ar-
mer Sünder, lange zu zopfen
brauchen, sondern mit frohem
Herzen und gutgespiktem Mony-

säckle bald wieder in den Kreis
unserer Familie zurückkehren
können.

Wie schon früher erwähnt,
werden wir, wenn möglich, bei
dieser Gelegenheit auch unsere
Freunde inNew Castle, Sharon
und Aoungstown, und später
jene in Butler County besuchen.
vrsls der kritische

Gtiniö-Eimwitt. El veesam.
lnng der Demokraltsch Gtaal-Eom-
lllee findet stall t voll' Hotel,
Hretburg. am Dienstag, de 22ste
Sedlrmber, 1874, Nachmittag um 4

Uhr. IAuftrag,
I o h n M t l l e r,

Vorsitzer der TommllteV

rr siitt ihm db ,t ?

elcher Artikel,Abschnitt der Sektion
d-r Eonstilntion der Ber. Slaale gibt

dem Präfideuten da Recht, temßeneral-
Nnwalt die ausschließliche Vollmacht er-
theile, je nach Betteben oder gar snm-
martsch Ber. Staate Militär ach ei-
nem Staate zn beordern? Brant hat
sich birse Recht angemaßt? Aber, wa
fragt Graut ach der Eonstltnlto?
Wa sragen überhanpt di Radikale

ach den Gesetze ? wär e icht bald
Zelt, wenn dem Volk di Augen af-
gtge, nd de igenmächligen Gewalt-
thätige Handlungen der herrlhenden
Partei ldonnernd Halt! getöten,
ehe zu spät ist?

Sie judrl scho.
Dt Radtkal von Schnplkill Tonn
jubeln jetzl schon und behaupte, ei-

nen Senator und vier Repräsentanten

in di Legislatur diese Herbst zu erwäh-
le. Wie wissen sie da? Wollenst
etwa den Radikaien in Philadelphia
achahmen, nnd die Wahlurne mtt sal-
scheu Ticket vollstopfen? Doch, hol

schon Mancher die Hühner gezählt, he
auch och die Eier gelegt waren, denn

da die Demokraten von Schuhlkill Eonn-

V anch ich au Hol, geschuitzt find, so
dürfen wir wohl hoffe, daß sie de Ra-
dikalen dnrch schlagend Beweis
eigen, wo ?der Vartel den Most holt,"
nd daß eine Republik nr dnrch ehrli-
ch Volkswahle ausrecht erhallen wer-
den kann. Und damit basta. Velrü-
ger gehören In' Zuchlhan.

Sehr heherzigeberttz.
Bei der Abstlmmnng über dtL eense-

Elasel in Ohio ha fich da wieder -
lrngtar bewihr, wa er Großvezier
er epntlikanische Partei über dt
Stellnng er Parteien znr Temperenz-
Frage offiziellerklärt ha, nämlich, daß
dt repnbllkadisch die Tempere,parle

nd di demokratisch di Antt lrmpe-
renzpartei ist. Ialle repntlilantsche
oIs. Städten, ward nnd Pre-
ctnktr find fast ohn Ausnahm Mehr-
heiten für die Unterdrückung der Fabri-
kation und de verkanfetz , heran-
schende Getränke abgegeben worden,
i allen demokrattsche Fatalität da
gege sin starke Majoritäten für i
Llesnft-Spste gefall.

B ado Msffachnseit.
Der Eonvent der Demokraten

Massachnsett hat m.Gasto von Bo
ßo ,m Eandidate für da Gowver
eamt er A

sid die folgenden Pnnkle tervorznh.
be.

Bekämpfnng aller Zwagmistig-
ftllSgefttz und vornehmlich de sog.
Prohibttivgesetze. Ein strenge, er-
ünstlge nn itksame Gesetz für di,

Einschränkung nnd Regelnng de Ge
da einzlg asühr-

bar, gesetzlich Mittel gegen da Uebel
er Unmäßlgkei Im Bennsse beransch-
der Geliänke, Schleunige Rückkehr zr
Goldwährung.

Dkrtische Nnmiaatien.
Die Vkrl, von Blair Eonnlp

habe Eol. John E. Evertzart und Dr.
H. I. Ehrißp sür die esetzgetung no-
mlnirt, nnd nnsee ehrenhasten lt,

Frennd, H. Ehr skia Hanßer
Altovna al Eonnip-Schatzweister.

vrao! Eine hriarere, hochgeach-

leieren Bürger al Hrn. Hanßer, hätt
dle E-npentlo nicht omlntre können.
El dentschre vlrderman om Kopf bl
znr Fnßsohl, nd da liste Znlranen
allrr srlner Mlltürger genießend, wäre
jrinr Eiwählnng in Irinmps, ornter
stch sämmttiche Bürg' von Blair Sonn-
lp ohl srene dürst.

Vrmrkealrn o BraderEonntp
hat Hrn. Thoma Farle o New-
v'ighion sür >Evngrrß, nnd die Hrr-
rr Joseph Grass nn Dr. Krnnetp für
dl Gesetzgrbnng nominie. Hr. Far-
l-p, de lr tzersönltch kennen, lst taer
er beßrn. frirdlichften nnd angesehensten
Bürger, wie auch kernsrfielen vemokea-
le lVeaver Eonnlp. Mi elne sol-
che Manne lm Songrrß, könnte fich
seine Eonftttnenle vhl geschmeichelt

svh>>.

Die rrtzntllkinische Partei in Oßi.
Dle Plotsorm. wrlche le Repnhllkc.

nee on Ohl ausgestellt haten, scheint
l der Abstch nlworsrn ,n srl, der
demokraltsch Par l zn Slrge zu rr-
helstu'z lrhab halt alle Ursache
znsrleden damlt ,n sei. Wir müssen
gestehe, daß wie ln so schroffe lem-
perenzplanke, l st ln der Platsorm
sieht, kann, rwarlet haben. Die re-
pntllkanlsch Partei hat sich, wie e
schein, den Tewperenz Fanallkern ganz
ad gar in dl Arme geworse nud
kein liberal gesinnter Mann kann daher
en er gewlffenhast handeln 111. dl
repnblikantschr Paetel am nächsten 13,
Oktober nnlerstütze. Die Freunde der
persönltchrn Feelhelt haben an den Re-
pntltkaner absolnt gar nichts zu er-
warte, denn sie nehm dl ganze a-
seßgebend, elchlerllche und Pollzet-Ge-
walt t Anspruch, um den Handel lt
geistige Getränken zn unterstützen.

DI ?publlkantsche Partei hat in ter
lewperenjsrage die Rolle eine strengen,
?tlttllchen Znchimeister bernom-
en, der sein Rnth ohn Erbarmen
schwingt.

Kein Wunder ist e deßhalb, daß e
den eenünftigere Repndltkaneru jene
Slaale angst und tang wird, und jetzt
schon lu Niederlage der Republikani-

sche Partei prophezeien, und de Ber-
lnft de Staate Hören wir
wa da ?Etvcinnatt Eommeiclal" über
srine Parteiführer und deren Plattform
zn sage hat,

..Uebrigen wird nlchl al ine Nie-
derlage lese Leute jemals zufrieden stel-
len, die daraus brstehe, daß e dir höch-
ste Pflicht er Partrl lst. r ungesetzlich
zn mache, legend etwa auteie al
Wasser im Slaale Ohl n trinke, ans-
genommen inen schwach Abguß von
Thee oder Kaffee sür altr Weibrr."

ibsnie-vrief.
-Da blher och immer epublikani-

sche ?Michigan Journal" in Detroit hat
e endlich satt bekommen, och länger
vnndeSgenosst der repndlikauischenPar-

tei, sein. E widmete ihr eine Ab-
sagtbries, au dem wir hier die Schluß-
stellen ausühre:

?Der letzi republikanisch Staatokon-
eut, elcher am 2K. August in Laufing
tagt, hat e u klar gemacht, daß In
Resorm tn Bezug ans dt lemperenzfca-
ge tnuerhalb der republikanische Par-
tei icht hrr möglich ist, al bi sie ein-
sieht, daß e dem Volk ernst lft ln srt-
nrr Opposition gegen die heuchlerische
Pharisäer inueehalb derselbe.

Dir Platsorm de SiaaiSkouvenie
strotzt wieder von leere, ichtsagend

Phrasen über ?die großen Dienste",

wrlch die Partei dem Land geleistet;

die Ehrlichkeitmit welchrr sie die ös-
sentllchen Angelegenheiten ?wallet hat
. s ., alle ?olle Schmilee", sür die

stch lel Mensch mehr tmä ..koost."
Selbst in drr Finanzsrag ist st noch
sehr nstchrr. Dir lebrndra Frag
drr Grgrnwart, dir granenstimmrrchl-
sragr nnd dt Trmperenzsrage, brrührt
st mit lriner S?lbr.

Und arn nicht k Well dle republl-
kanlscke Partei in lese lhrr Geburt-
staal, stall in Partei de Zoelschrlll
zn seit, eln Partei de Stillstand, ja
de Rückschetll gewordr ist. Sie ist
zn selge, lh ursprünglichen Tendenzen
konsequent,n eesolg. Sie fürchte
sich vor Ihren eigenen Agebrln, dem
Franenstlmmeecht nd de Temperenz-
gesetz. Da hat er letzt Saatkon-
ent t Lansiag bewiese, tnde er bir-
se betten lchllgsie lagefrageu lolal
tgnorlrlr. Ee steck de Kops ln dr
Sand nd behilft sich mlt Phrase.
Der Antrag, dr folgend Paffn ln
die Platsorm afznrhen, wnrd ab-

ßrlrhn. Der Passn lautet ln er Ue-
tersetznng

?Wlr ?klären sür In vllab-
stlmmnng über dl Fragen ?Prohibi-
tion" der ?Rrgrlnng de Sptrttnosrn-
handrl" nd wünsch, dies Atßlw-
mnng wög bei der nächst rrgelmißt-
grn Wahl 1876 Battsindrn."

Vlrsrr Passn, grge dr srlbsi drr
rabiateste Trmprrrnjlrr tcht rlnz.
wrnde hat kann, wnrd abgrlrhn.
Unü-stsarnw? well e rr ?llkaai-
sche Staalkont nicht für grrathe

hlrl, lrse Gegenstand z berühre.
Da war lr >twrt.
vit Ist aber auch für ? genug

gesagt. Dt letzt rrtzutltkautschrLegl-
latur will > lt > Fraueusttw.
recht trglücke ud läßt r dr valke

zur Atstlmwuug arlegr. wrtgrrt sich
abrr zu glrichrr zu Zeit eulfchiede, de
valke da gkelq Recht tu Bezug auf
dt Te,frage zuzugestehe, uu
er Staalkat ilvlgt tudlrekt diese
Akt de Perstdt, indem er denselben lt
Stillschweig übergeht.

Wir erd dewzusoige dl Plals-em
er republtkaulscheu Paetel beus we-
nig ?stützen, wie ?selben
stehende Kandidaten, icht eil wir
icht billige, wa in der Plalfor ni-
halt ist (drnn da ha nicht tri, .

de,,) der wil wir ft nsminirirn
sndidat. icht ntrrßütze üedrn,

en st auf eine ernünfttgen Plal-
for stäadra. ssd>> "Sil wir rn
henchftrtschrn rmpennzitchr Psaff-
lnrchftn tnnrrhal er Parkt Ich lü.
grr Borsch ftlste mögen. Unftee
Anstchlea und Ueberzeugungen find die-
selbe, anch wenn wlr drr Tewperrnz-
trnt, ft unser Bürger scho so viel

Unannehmltchkelft teretlet hal, ppo-
lre. Wir irelrn damit nsch lang

nicht In' demokratisch Lager über, so,
der ir erde in drm deoorste
hende ahikampf ganz urnirai

hatten nnd arr solch Männer, ohn
Unterschied der Partei, stützen,
denen ir wisse, daß sie in veznz anf
ie beide genannte wichtigste TageS
sragen die iGiige Aastchir gen.
viele repnbiikan'sch Frennd ,,?

ielleichi weg diese Eckel ta-

deln, ir könne ehne jedo ie Ver-
sicherung gedrn, aß wir nicke nük.r-
legt gehantrl tzahen. sonder tt Be-
wußtsein nd ans U'brrpngnng ?Es
lebe die persönlick Feeideit!"

in Hirb ns lrrnlschrn Nrtznbll-
kanrr.

Bekanntlich hat die R'pnbliiaaisch
Staat - Eonoenilo in ld?r n'vlichen
Sitzung eine Tempree, Piaifoioi an-
genommen, eiche den DeuisHen N pa-
bltkanera dueckan nicht gesällt, nnd stch
laut darüber beNag. Ans lese ve-
zngnehmend sagt dle '<7iucin-ii da-
vetts", da leitend englische r.pudiika

Ische lall in Otzio.de ve.'schen Re-
pntllkanern ganz kntzl in' G,stch

?Den deulsche Zaiinage gesälll der
Tempeeenz Paeoaeap ee ep,>l>a,l.

sche Plalsem ichi ..E >, mir
ietd, daß ich cht Bessere jnr ich Ihn
kaun l' sagte Slr AffatleHawkz seiner
er Tochter. Wen ihnen jener Para-
graph nicht behagt, so wissen sie lelleicht,
wa ste thun können."

Da heißt; De denlsche Republika-

ner. rlchtm Tempere,zwang cht ge-
sällt, kaun stch an der republikanischen
Parle! hiaanscheen.

Seelsarger aller vrtrnßer?
An de Nachstehenden lst wlederholt

zn ersehen, le die sog. Seelsorger (?)

für die Bemeludemitglieder sorgen
Im Schooße der deulsche lntherische

St. Lucca' Gemeinte, New Jork, spielt
stch gegeowärttg einer jener Skandale
ab, die in neuerer Zrit Mode geworden
zu srta schein. Drr Pastor er Gr-
meinde nämlich, Rrv. W. H. Büttner,
ein begabter nd geschätzter Kanzelred-
uer, ist vo eine jungen Mädchen, Fei.
Annl Arra, wegen Beucha te Ehe-
verspeechen ?klagt worden. Die von
der Klägerin vorgebracht Brwrise
müsse wohl ziemlich stark gewesen sei,
denn der Kirchenvorstand forderte, nach-
dem er dlrselben angehört, dr Pfarrer
ans, z restgulren, welcher Anffordrrvng
derseldt sosort entsprach. Er ging fort,
um e an elne andern Ort nicht besser
zu machen?ud zwar ohne dafür grstrast
zn wert. Wo blrlbt die Grrechiig-
kell?

Die Starke der Kaiholike im Deut-
scht eich.

Die ?Westliche Post" von St. Loul,
welche bekanntlich den Katholiken sehr
wenig geneigt ist, macht folgende Zusam-
menstellung über die Stärke der Katho-
liken im Deutscheu Reich. St sagt,

?Wir haben vor einigen lagen int-
ge intereffanit Ergebnisse der Wahlsta-
tisttk Deutschland' unseren Lesern vor-
gelegt. Heule gehen wir etwa speciel-
ler auf dl, Verhältnisse ein, ad e wird
fich hierbei ergeben, daß der Kamps ge-
gen di uitramonlanea Elemente drau-
ßen durch die überraschende Zahl der
Gegner weit schwieriger ist, al man ge-
wöhnlich anzunehmen pfleg.

Dt ahlstatistik setzt di Zahl der
deutschen Siimmgeber überhaupt auf
5,259.155 fest, dirs haben 397 rrlre-
ter in den Reichstag zu wählen. Bei
der letzte Wahl nun wurden 3,954.729
Stimmen abgegrben und daronler war
ungefähr tu Drittel der llramoulane
Partei angehöri, nämlich 1.203.529.
Ihr ganze Volum HSjl 1.5K3.999 be-
ragen. Doch Ist da Icht dir gauze
Summe. Da Königreich Sachsen z.v. nlhäll auch Kaihollleu. Dort
wurde kein einzige Mitglied ter Ten-
trum Froclion g'wält, viel aber in
Anzahl von Social-Demolcalen, denn
Glimme 339,758 beliagen, und für
dies hat dort da katholische Element
gestimmt. Vaselte gilt von den Po-
le, die 199.273 Stimmen reprisenti-
nn."

Dl Partei, eich di eiste Sli.
erhielt, ar di alionallibtral it

1,246,394, also nr ta 49,000 ehr
alt da Tentrum, während di ganz
Wähler-Liste auch in deslb Ber
hällaiß höher st. älich 1,616,440.

De reinigte Stimme der Katho-
liken, Socialdemokraten und Pole ge-
genüber aber bleib sie enischleden In
er Minderheit.

Noch weit iiberaschdr abr ist da

Anwachsen dr katholisch Partei selt
1871. Damal hatt st KI Brtrter
lNeichage, setzt 101. vierzig ahl-
kreis hat sie seitdem gewonnen nd nr
einen verloren. Di Zahl er Sti
z. v. in Schlesien , 14 ans 32 Pro-
zen, in Westphalen ,n 44 ans 53, ,
Rhein von 45 ans K4, vaierch an
38 ans 59, i Wnrtemderg von 9 ans 19,
i Bade von 23 anf 41, in Hessen g
o 9 anf 23. während sie nr i Hau-
over n S, in Nassau nw 3 Proeent
abnah.

Und da war, he mar de Papst
de Fehdehandschuh hingeworfen ha,.
Henie wär,, wie di, eßlich Pß g>,
richtig merkt, da rhäUniß für die
NailonaMheralen och ungünstig, st.
h? '

Oleifrige Mitglied ine !.
renz-verein in Ohio schriest zwei
Briese, eine an eine ?fromme" Daw,
nd den andere an eine iniiwe
Frennd, verwechselte aber in der
Eil beim Schrlbn der Adrrffe dl
Brief, in 8>g dessen die fromme Da,

nachfolgende Satz z Gesichte dekam:
?Schicke mir ein andere gas Schnap
von derselben Sorte, die ich da letzt
Mal erhielt."

Correspondenzeu.
(TrirespoNdt, an Blair annlp, Ps.)

> lto a, llsn 12. Sspi, *74.
Geehrte Herr Rippa!

Meine verfprech, iß
will ich Ihn den Berisnf ber bemo-
krailsche Esnnly Eonvrniis mitthrl
lr. mrlch leßlen Montag brn 7..
Mi, in Holltdapsbnrg atgehalie wnr-
.

Für hs Amt des BrzirkSsnmalt
wnrte Herr A. B.

Di l? nominlrt; so lei ich an Herrn
vil,lenn, ist er rin Eb'enmann nb
a von brnischer Abknnst ist nn anch
be pns,lalsch - brnische Dialekt

fließend spricht, so Iß zn münsche, daß
sämmtliche Denlsch für ihn stimme.
Als Abgeordnete I di Gesetzgrbnng
sind die Herren vr. H. T. Ehrisip
nd Eol.J.,arhnr omiuiet,zwei
bessere nnd freisinnigere Männer hätten
ich auSerles U.edea können. Für
>a Ami de Eonntpschatzmelsiei isi nn-

ftr alier Freund Ehrisiian Han-
ßer al Eandttat ansgeßell, nd diese
gibt natürlich der amerikanischra Preffe
nrrschöpfliche Material zn Saiyren,

Echmäharttkela nnd sonstigen Verun-
glimpfungen, eiche bekaunlltch im p.
liiische Leben Amerika' eine ?-

eidlich Sache sind. Und in dieser
Richtung hal dir rnglische Zeitnng
"Liair üuont) kaöioal" den Kamps
eröffnet, welchem sich bald anch die an-
der gederhelden nnd Milchjnnker an-
schließen erden. De ersten Tadel, de
sie diese armen Qpser anftnpse, ist,
daß er vier trinkt. Zmeilen erden
die Denlsche sammt ihre Candida!
al Sadbalhschänder gebrantmarkl. He.
E. Hanßer ist bekanntlich kein Pietist und
kein Pharisäer und denkt eben wie ter
alte Fritz, r solle Jeder nach seiner F a-

c n ftlia erden ; obendrein ist er ja
ein Denlscher, und wie darf er e wagen,
in diese heiligen Land Malhrv . i-
ka in Ami zu bekleide? Schade,
die sonst so Hochmeisen Demagogen vom
Erzlügenblait "k-stieal" nicht wisse?,
daß Hr. Haußer In S ch a b e lst,
sonst hälle ste auch dlrft peavinzlelle

Erbsünde lhrr boratrlea Leserkrelft zum
abschreckenden Beispiele anfgelischi.

Mögen nun bei der kommend Herbß-
wähl alle Freunde der Freiheit sür tieft
Kandidaten stimmen und den Waffer-
köpsen einmal zeigen, wie di Deutschen
kämpfen, und über dle Borurtheile eine
leregelellelra Volke den Steg erelngen
können.

Heule Nachmittag um 2.15 achte
unser Freund Thoma Bell, welcher vo-
igen Herbst mlt Prof. Light tn dr
Baloon ?Ehester" srine erste Lnslretse
achte, abermal eine solche und lande-
te nach elnstündiger Fahrt l ter Nähe
on Holltdapsbnrg. äll sak?!! i Hof-
fend, Ihnen tn nächster Nummer, ehr
über dtrsrn Punk ttthellen zn lönnin,
grüß Sle ihr

immer durstiger
B>uckioslt>z.

Sorrrsdonde, au Piitbrg.
Pitt bürg. Sept. 12. 1874.

Freund Ripper -

Der Orden der S.. M.

hielt vergangene Woche seine jähelich
Versammlung de ?vereinlgien Staa-
ten Groß Conclav" in Williamtport,

Pa. ab.
Unter den velegirten von den verschie-

denen Staaten der Union, befand fich
anch Ihr Korrespondent, der, in Erwar-
tnng, in Nein, von Temperenzler
wimmelnde Landftädtchea zn finden, fich
jedoch sehr grlZnscht fand.

Sin antg,zeichnete Mnfikchor netst
dem Empfang > ikemmilt erwartete
die Delegaten am Bahnhof, nnd eSkor-
tirten tieselben nach der Stadt. Die
Lag von Willtamtport ist prächtig;
breite Straße, geränmig Trottoir,
und die größte Normalität in der Er
richiunz der staltliche Gebäude.

Die sehr umfangreich Liedertafel-
Halle nahm dl zahlreichen Fremden ans
wo ein herzliche Willkomm, lue Je-
den ?wartete. Die Gemülhllchkeit hat-
te fich hier allerwärt gelagert, nd die
Grambinn.Quell stoß trotz alle g.
setzlichen verbot.

An Reden, Gesangvorträg nnd Toa-
sten seblt e an nicht, Ier hei-
ersten Stimmnng rennten wir.

Am nächsten Morgen, kau de Ar-
me Morph entrönne, erscholl ran-
schrndr Mnstk vor de Hotel, um n
zur Parade nd Ptc Nie abzuholen.
Der ganz Tag galt dem Vergnügen anf
dem schönen ?Union Hlll", an welchem
stch der Mapor er Stadt, die Eiiy Eonn-
ell und amderr hervorragend Personen
betheiligten. Ma konnte diesen < cr-

ren ? <t ansehen, daß sie ihr Loc .-

Oplt, Gesetz respektiren; sie trank
tapser mit zeigten dadrch,aßder-
artige Gesetze weder für den Beamte
och der Bürger Irgend welche bindende
Kraft besitzen.

während nsre Aufenthalt in Wil-
liamtport, lern! wir anch die Leistnng-
sähtgkeit de dortige ?Ltederkranz" ke
e, wtlcher nter der Direktion dHr.
völller steht, nd llgemelne Aarr-
Ieg verdient.

De vom obige Beret de Delega-

ten z Ehre abgehalten Commer

ebß Ball war et Succeß. nd werde
die ort verlebte sröhltch Tag
für lage Zeit stet Wichtigkeit nd
na>öslich im Gedächtnlss. dl..

Ihr, re, E. M.

Der sträßle Herrdentefitzrr her Seit
?so nennt ma S. W. Alle von Texa,
der 225,000 Stück idvl<h besitzi. Er
hat eine 80 Meile lang nd 40 Mei-
len breite Farm ,wische de Nevada
d Elmbia Flüsse, afwelcher 120,.
VOO Schaf meide. Zwei ander teher-
bergr 105.000 Stück. Er züchtet jede
Jahr 0,000 Kälber, um dt, Heerde
vollzählig zn halte. Der werth die-
se Vieh wir ns S Millionen be-
rech. Sle weiden da ganze Jahr
hindurch ohne Schnhdach, ohn, stal-
l d bedürfe keiner Fütternng.
Da knrp, ahrhaft Gramma-Gra
genügt ihn im Winter wie im Som-
mer.

Europäisches.
Deutschland.

HS> ttgart Die diesjährig, am
19.. 20. Ang. behaltene hieß Tnch-
meff war ein sehr brletie. Im ganze
wurden über 20.000 Vincke Tnch er-
kanst.

Am 17. Angnst haben I Hostheater
bte vorftrvnngrn wieber brgoaiu. Dl
Eröffr^fand mitbrrOper. Fretschütz"
statt, bann kam die ?Inngftan von

Orleans" und Ir ?wriße Dame"
znr nfführnog.

Die hlestge Küftrmeistrr Haiti brn
ürttrmbrrg. Armerlommanbanlr,
Brnerallienlena. Schwartzkoppr el
Blltgesnch übeirelchl, tn Anbrtrnch
e große Wrin- nn Obstftgen ine
venrlanbnng ber Knftrgeftllen z er-
lange. De Gesuche ist bereitmivigft
enlspeoche woebe.

Der Ihnrmba nnsere Set. lohan-
iskirch, dieses gothischen Prachttempel

ans ber H-lbinftl im sogen. ?Fenerser",
?ist ehr s weit gesörbee, baß le-
diglich noch dir brkrlnend Schlnßppra-
lde zn erstelle bleibt.
I der Glockengießerei ber Herren

Kartz. Hensteigsteaß 41 bnhirr, stnb in
de letzte lagen zwei ach Nazareltz
t Palästina testimmle Glocken ftrllg
geworben. Dle Koste brrselten wür-

ben dnrch srrlwllllge veltrige ansgr-
brachl, ste find sür die borllge angell-
sche Grmrlnd brstlmm.

Mannhelm. Die Einnahmen be
Komttr sür da hirstge Kriegerdenkmal
habe lm Ganze 11,72 st. betrage,
dle Ausgaben. 11.680 st.

Von den Häufte, welch dl Rheivt-
sche Vangeftllschast ln Angriffgenommen
ha, gehen gegenwärllg sieben thier ol-
lendung entgegen. Duech lese nnd
eitere Neubauten, arnnler etnige ganz
großartige an de Planken, st da An-
gebol von Wohnungen sehr gestiegen
und dürft stch wohl eine ziemliche Re-
aitlou de lelhprelft entfallen.

DI Frequenz unsere Realg,nast-
ums stieg gegen dS Boijahr um 100
Schüler (709 gegen 409.)

München. Der dlrrlt an de KS-
igeingesandte Protest, welchen der Erz-

btschos on München Freiflag gegen die
in Bischof Retnken orgenommeue
Firmung ?hob, ist au da KnliuSmiai-
strrin im Auftrage de König abgege-
tea worden.

Da Srercierrrglrmrnt der preußische
Ariillrrt wir jrtzt anch et drr bairr.
scheu Armee eingeführt.

Die frlerltch Einweihung de im
Tentotnrger Walde errichteten Her-
mana-Denkmal wird ?st im Laufe de
nächste Sommer stattfinden. Da
venlmal Iznr Schwertspltze Ist 183j

Fuß hoch. Davon kommen ans den au
Sandstein verfertigten Ualertau 93j

Fuß und anf die Figur dr Ehrrutker.
fü'sten di znr Schwerispitz 90 Fuß.

Die süddenisqe Provinzstädtr find
ml der Lösung der Flelschprelssrage b.
schäftlg. In Nürnberg haben Bürger
der Borstadt Grstrnhof Mastochsen an-
gekauft, geschlachtet nnd gesunden, daß
fle da Pfund Fleisch, da biher mit
21 Kreuzer bezahll wurde, unter Ein-
rechnnng der ollen MannrSeechnnng
zu 17 Krenzrr rikause lönne nnd
doch noch 4V Gulden am Ochsen erdie-
nen.

Da eidgenössiche Turnfest in Zu
ich, an elchem fich gegen 100 Turner
belheiligte, ist mit bestem Erfolg nn
großem Glanz dg,hallen worden.

Im Ihealer ?an der Wien" wur-
de am Abend 14. Angnst ln Zeit-
gemild ?die Karlist in Spanien" ge-
gegeben. In diesem Stück war der
Schauspieler Ferdinand Leberechl, eine
der beliebtest. Ritglieder diese. Bühne,
beschäftigt; ine Kampfs mit einem
Karliste, nöthigt lh, über inen Felsen
herabjnsp,lngen; er sprang nnd stand
nicht wieder ans; in Herzschlag
hatt ihn mitte in der Aus-
übung sls Berufe getöv
te t. An der am IK. Angnst erfolgte
Veerdignng nahmen sämmtlich an
Übend Künstler von len Theil.

Baden. In Bezug ans dt dnrch
den Tod de bisherigen Bürgermeister
Van nöthig geworden Neuwahl hat
der hiesige Gemelnderath den Beschluß
gefaßt, da bisherige Provisorium bi
Vr Etnführnng der Städteordnnng
fortbestehen zu lasse, wen, da, äm-
lich die Geuehmignng der StaatSbehör-
de z erlangen ist.

Da Tanbenschieße wird diese Jahr
großartiger Ileffezheim betriede, al
er früher geschah. Besonder mach ,l

Preis lel von sich rede. E sind aäm-
lich 1000 st. angsrtzl für den, welcher
2 Tanbe mit einem Schuß erlegt.

Für die Offizier der deulsche nd
österreichische Armee wird anf nirag
e Prinzen Hermann von Sachse.
Weimar z End Oktober hier, resp. ,n
Iffezheim ein Jagdrennen eranstaltet
werden, da später, ine internal-
ale Ossizi,renne erweitert erde
soll.

wib riue utte, eru>!
Unirr dieser Ausschrist erzählt er

Eorrestzonden de ?Eine, volkssrennd"
tu Münster, westphalen, nterm IS.

folgende erschütternde Borfall:
Oer jnng Vaner Hermann Schlant-

maun zu Ledenhorst war mit seiner Fra
in der orige Woche ans' Land gegan
ge z e sollte vor dem Rege och
itge Früchte etngeheimst werde. Da
sehe die Beide, aß im Städtchen
brenn nd eile böser Ahg heim,

sind ihr Ha t Flamme, ma ist
mit dem Lösche beschäftig. ?.

Kid!" schreit di Arsetzt. Sie
hatt ihr dreivtertrl Jahr alte Knät-
che der wieg znrückgelasse. Aber
da Ha brat im Vach nd a alle
vier Seite. Keiner drr Umstehende,
selbst der Vater icht genommen,
konnten stch anf da Jammergeschrei er
Mntler znr Rettung enischließ. ~E
ist doch todt" schrie man.

?Todt der lebendig, mei Ktd will

Ich sehen" rief dl Mntler, stürzt stch tn
die Flamme, fam ach lnlgrn Minu-
te, an allen Kleider brennend, ans
de F,ermeer, da Ktn lm Arm. Es
schien jar erstickt, ade, rr drschreihi
dft Muklersrend, al daSKtnd, unter den
Küsse drr Nnilrr dft Aug ansschlnff,
während Andere damit beschäftig waren,
ft Kleider der Heldenmniier z ii-
schen. Daun setzte ste sich auf den nahe
Rase, unbekümmert um da brennrndr
Hans, ad heiß Feendenihräne flösseans da Kind, das st fest und fester an
ihre Brust drückt.

Die Erute in Deutfchluall.
Uebrr dt Ernte n Deulschland lr

brrlchlel , vir preußisch Ernte lu Rog-
gen scheint mit 0,87 beziffert erde zu
bürsen, al ErteagSfählgket genomwen.
Da wär, 12 Prozeut ehr al letzijähr-
Ig, eiche 0.75 im Durchschnitt gebracht
hat. Boa Wrlzea dürfte Prsnßen Ine
olle Ernte im Großen und Ganze ge-
wonnen haben. Ja den beiden Lorjah-
ren war drr Gesammt-Durchschnltt 0.92
In Gerst dürst die Ernte 0.74 kaum
überschreiten. Im Jahr 1873 betrug
ste 0.83.im Jahre 18729.93. Der
Jahr zu Jahr znnehweud Lertranch
der Gerste zu Brandzwecken wird selbst
bet oller Ernle dnrch deelgnen An-
hau Ich mehr grdrckt nnd llesern dl
östrrlchlsch-nngartschea Kronländer el
starke Coalingenl zn Deutschland Be-
darf. Für Hafte kann lm Großen und
Ganzen wenig der eine Zwetdrttlel-
Ernte, aller Wahrscheinlichkeit nach 9.70
angenommen werden. Im Jahr 1873
?rrtchlr die Haftr-Erto.92 lm Jahre
1872 0,93, Diesmal ied der Erlrag
mll ea. 2.200.000 Tonnen 1000 Kilo
zu vrranschlagen sein. Erbftn nnd an-

drre Hülftnsrüchle scheine krta bessere
Resulla ergeben zn olle als Haftr.
Auch hierfür dürft 0.65 da Maximum
de Eraieergebnisse sein gegen 0 82 Im
Vorjahr und 0.92 l Jahr 1872.

Bom Rhein her wird,richte! Wäh-
rend da kalte Wetter in den Monate
April und Mai de Raps ungemein ge-
schadet, würd von Geirridr nur Roggen
in einigen kälteren Gegenden vom Fro-
ste tesallen. Der htrrdnrch entstandene
Ausfall ist jedoch dnrch dir später erfolg-
te äußerst günstige Wltterung ziemlich
anSgrgllchen ; Immerhin lst der Erlrag
drm etuer vollen Ernle nicht gleichzustel-
len, dle Onalliät sehr schön. Um so
günstiger Hai fich dir Anssaat von Wei-
zen entwickelt; lr haben quaatltattv
und auch fast durchweg qualllall eine
recht guten Ertrag zu zeichnen. Ja
Sommergelrelde, Haftr nnd Gerst dürs-
te der Erlrag ein schwacher und in star-
ker Import zur Deckung unserer Bedürf-
nisse nöthig sein. In achstehrnden
Zahle versuch ich, da diesjährige Er-
gebniß gegen eine gewöhnlich Dnrch-
schaititernte wie folgt anzugeben : Rog-
gen 80 bis 85 Prozent, Welzen 115
Prozent, Haftr 00 Prozent, Gerste 60
Prcceu und Raps 6V bis 65 Proeent.

Aus Oberbapern, Ntederbapern und
Franken! Wetze : QnantttSt über
Ittel, bezüglich Qualität dürft unge-
fähr di Hälsie prima, die Hälfte mittel
nd darnnlrr ansfauen. Roggen er-
gibt ln Quantität etwa nntrr Mittel-
ernte, stellenweise sogar eine schwache
Ernte, die Qualität dagegen ist vorzüg-
lich, Geiste ergibt t Quantität dagegen
ine gute Mitteler!; a Quali-
tät anbelangt, wird solche sehr erschle-
drn auefallra, ahrschrinlich dürften je-
doch geelnge Qualitäten orhereschend
sein. Haftr lleserlea bezüglich Quanti-
tät anf schwere Boden In sehr gule

anf leichiem Boden ela zeimllch gerin-
ge Ergebniß, im Durchschnitt tue Mil-

Aus Sndbaftra wir sitwelb. Die
diesjährige Ernte ist hie um so teach-
tenSwerther, als sie di Bezeichnung l-
er gute Ernte erdien. IWelze
nrste da südliche valer geerwtet ha-
be r 5.539,000 Enir, an Roggen
5.970.000 Cenlner. von Dinl 1.97,-
00il Eenlner zusammen 11,405,000
Eentner.

Aus dem Königreich Sachse berichtet
man e

Weizen und Roggen llesern ine qnie

Ernte nd zwar quantitativ so, aß
an, di aßerrdntlich schöne Quali-
tät dazu gerechnet, sagen kaun, 100 Pro-
zent. Im Vestenaaba wird da Er-
gebniß ohl an ine Mitteler strei-
se. von Haser wird dr Strohertrag
allerdings mangelhast si, jedoch ver-
spricht die Schültnng rri viertel einer
Mittelernte. Kartoffeln lasse manche
,n wünsche übrig.

An Hanover wird geschrieben : Da
Gesammlergebalß unser Provinz an
Roggen wird sich ns 85 Prozent eine
Dnrchschiitertrage, bziffr, obei
allerdtng in Betracht, ziehen ist, daß
nser Anbau von Roggr während der
letzte Deceunie ganz erheblich nd in
d Maße abgenommen, al die Enltt-
virung de Weizen alljährlich znge-
omme ha, von wetze, desse
Schnitt jetzt beginnt, erwartet man ei-
ne retchea Ertrag nd bei ferner gün-
stigem Wetter rtne schön Qualität, so-
da esnllat die Dnrchschi,l,ah> viel-
leicht n 5 ht 10 Procenz übersteigt.
Gerste soll hefrtedige.

Hafer istkurz im Stroh, der Körner-
ansah ab, dnrchgehend gnt. Bohne
nd Erbsen ha dem heiße nnd trocke-
nen ettrr ich idrrstehen könne nnd
erleide inen große Afall. Klee
nd Hn gieb e schöne nd reichlich
der jweite Schnitt wird aber in Folge
der Hitze nr höchst dürftig afall,
so daß Fnllerkörntr, wie überall Zntter-
snrrogat, spärlich bleibe werden.

An dem Großherzogihnm Bade
meldet man wir habe in Bade nd
Württemberg, wo die Sp'lzkern ine
fthr groß Rolle fplle, in gute Ernte
im Stroh, aber ach dem Schäle der
Gärbe rdleib gegen alle Erwartung
et schlecht Resultat im Körner Ergeb'
iß, nd brid Linder werden in de
später Monat göthtgt sei, ihre
welzba,s wieder s awärt kom-
me z lasse.

Locale Neuigkeiten.
DancaSter, Va

Donnerstag, September 17, 1874.

Destkrtische Cttz-Ticket
von Lankafter Eonnlp.

Ztil S,nge-b!

WilliamPatton, von Columbia.
stür Rlchte!

Lr Distrikt-Anwalt!
R. B. Risk, Stadt Lankaster.

Sit Senator (Oberer Dt?,INI!
R. R. Tschudy, Marwick.

Sür die esehgebnug (Oberer Dt?,IN)!

Jos. B. Dohner, Elisabethtown.
Dr. Isaak Winters, East Carl.

Sür t- Gifehgebnag (Unterer Disietki),

Horatio S. Kearns, Sadsbury.
Dr. H. E. Raub, Drumore.

stür le esehgednng (Sit,):

I. W. F. Swift, City.
stür Sonnt, llomts?,er:

Emanuel P. Keller, Manheim.
Site Armenhan DtreNor

Valentin Long, East Lampeter.
Georg S. Böone, Bart.

Ffir Gefängniß Inspektor -

Georg Aoutz, Elisabeth.
John Rose, City.

stür Sonnt, Auditor i

Henry Schaffner, Mount Joy.
gtir Sonnt Sni,or i

James City.
Di emoLrate o Lanka?, Sonn-

ft Babe Hrn. W. HapeS Grter, Herausgeber
be Solnmbia "Nenrl!," zum V>sitzer der

Sonnt, lmte ernähtt.?Die Wahl t? et-

N sebr pasende, da Hr. Arier et eifriger und

tüchtiger D,,krat t?.

in Rieseu.Gpirgrk. --en Betr.
Verne, t Lank? iß et Spiegel ,n sehen.
Icher 7j bi 10 ? groß t?. an sollte
nken, lsolch, Spiegel wäre groß g-nug,

Nein? le grbßten Splhdnden zu er-

kenne.

Da bevorstehende Goneert, en
> lr Ilch erähni, a zn ve?r
rr entschen lnth. Zlon. Gemein tn Lanka-
sinimLanftde ächßen Winter siat'finben
soll, erfprlchl ea rojarltge ,n erde.
St Shor S 0 tschten Stimme so? Ge-
bilde ,. Dt te?' musikalischen Heils-
te Lank?,, Ianch dke beiden dortigen

Gesangvereine, n ehrere tüchtige Sänger
an Saltiore haben bereit ihr Miwkknng
gesagt.

,

Wieder eingefang.-in esa.
gr, amen Armstead, elcheii nenlich den
Hände de Schaff on Lanka? Sonnt,
entroischte, inde er nech ein gensirr sprang,
(Ir wähnten di Sache zur Zeit,) nd a
Montag ans einer Sp etting nahe
Mntille ied, ingesangen. Dies Samp-
Meetings scheine in guter Aufenthaltsort
für schlchte Gesindel, sri.

lZag in Lanknffrr.s war NN zeaSnoi, lepi in, in
iankasier zuzubeingea. Zwar a, e nft,
Absicht, noch hi?e aaSstid'nd ..Nein, Po-
sten" rinzulelrttirt. and nnsee Papinmülttr
ft en Paar ?Lapp-ii" t? d. Schoost, lM
ab" , HI Ihaben wir niG Moschlan kaniaß, wa, an jenrm auf den
vrinen, eich el Jeder Vibe aIl
ab dl Männer sehe, welche am Ritiwoch

Cent Square aussteige sollte. So
kam den,asi seh, eutgLeute Hans
bllebe. nd wie am Abend lt leern Tasch
teder abziehen sie; ja,hätte nicht lnl-
ge Wenige sich unstn erbarutt, ft würden lr
nicht einmal s lel,l,llrkttrlhab, n uns-
re Hin- und Hnrels, zahle.

Da i? diu d° e satale Geschichte. De
Papiermülle ftll bqatz sein, nn dch tri
ei, nn hat an ein Geld, dann in
der Papiermüller i ad truwntt dePaple,Mül-
ler. dann brummt anch der Drucker, ,n ihn
Papi? läßt ?ch ich drucke. Da sin
schiecht Zeiten, heißt überall; nnd w? ist
Schnld an te schlrchte Zettea? Ha, da
spnkt'S; nun Irle' Ir sage, lieber Le-
ser: die Lrnte selbst? Schul ran
ab wir ft? ei, so lange st solche gehängte
Spitz wie die jetzig Beamten stob rwth-
le, le alle stehle a zn stehlen Ist, gerade

ft lange bleiben ie Zeiten schlecht. ist el
genug lm La, abn wo Ist e ?-J en Ban-
ke. nd bles reiben Wucher amtt. warn
?lläri er grrtz da Papiergeld nicht sür Lr-
galtender, . h., de gleich werth wie Gl
nnd Silber? Da würbe allem Mangel
abHeise. Uab lese Mangel kann abgehol-
ft werde, wen an andere MäNne enoählitz

Nun. wie müssen wieder rück anf La,last,
nd was weg de Ball sagen. Mttl-
wech ar al drr Ta, ftstgesetz, an Ich
jener rrühmte Lnstschiffrr, Hr. I hnwei.
begleiiet von seinem Sdhnr nd Hrn. lohn-
ftn, Llal Rebaltene es Lankast, "Intelli-
gencer," in einem valln anssieige sollten.
Es hatte stch eiae geheure BolkSmeng im
lenire Square, an de Senstern und den Ge-
bäude nahe dem Sqnae eisamme. n da

Schauspiel Ii anznsehen. Alle ging ach
Wunsch tee Lnfischiffer, nnr hatte sich die Zeil
der Aberlse etwas erzöge,t, um etwa Hai 4
lltzr stieg derBall inmajesiättscherWeis anf,
dem Hnrrahrnse an Tansende Kehlen folg-
te. Der Ball ah eine süd-wrsiiiche Rich-
tung, nnd kam Abent in ine Bnchvrizen-
felde anf b? gaem de He, st. A. Bettle, in
Ehancefoe Townschip, Fori Sonnt heennter.
Hier ließe ie Lnfischiffer den Sohn des Hrn.
Wet zurück, und stiegen II drm Ball
chmais in ie Höhr, kamen aber ftäter anf
einemWelschkornftld deSHrn. Christ. Schröter'
nahe ShrewSbnrv, Zoe! Snnt nieder. Di
Lnfischiffer hatte ?ne Höhe 7,800 ff?
?eicht, und sI ie Reift eine sehr angenehm
nd befriedigende gewesen sei?.

He. lohnst erzähl, das, al sich der va!-
loo der Erde näherte, zwei Hunde miieinander
t Gefecht gewesen seien z al diese aber he
Bail-on sahen, ließen sie schnell einantrr
IS, nnd liefen ersqeocken ban; wahlscheinlich
dachten sie, ber lebendige Eatan käme
Himmel, und wolle sie abhile.

währe unsre Anftaihait in Lankasier
besuchte Iranch bi beiden benischeu Drncke-
eelen,?bi be ?Vllf,ennb" und er ?Laker-
ne." Lei that e Indessen, web Hrn.
Bäe noch He. Haa (?volkSftennb")
anznteeffen. llnsie Leser werben fich wnnber,
einen Bär und inen Haast einer Drucke-

rei zu finde. Ja nn, in in vrnckerei gibt
e< eben gar diele poffieliche Dingerchen, und

warn nicht auch ine Bär und einen Haa ?

Die ganz Welt isi jawie in Menageei, in
wtlcher gar diele Sonderbare zu sehen isi. Den
B ä r, den wir eine, isi ei ganz gemüthliche

berter Hieb ans den ?Pelz" versetzt wird. Und
der Haa, nun ja,er isi ei ihm, er kitzelt ihm
den ?Pelz." indem er ihm (dem Bär) lauter
?vollsfrenndliche" Speise anslischi. Unsern
Sollegeu der ?Latein," traft ir an sei-
er Ossice unten anf de Treppe, grade al er

und och ei andre streunt Beiiachtungen er
unterschiebiiche Gegensiäude hielte, welche
nachgehend durch a Benetze der ?Lalernen-
lampe" unterbrochen neben.

Vergesse dürse Ii indessen nicht, daß Ir
auch zu! srische Siekrute, nämlich, Hrn. H e r-
annttretschma, und Hrn. Heinrich
Loßner, zwei kernsesie Kamerade eiumuster-
te. Hr. Loßner t? er? vor wenigen Tage

von einer SesuchSreise au Deutschland zurück-
gekihrt, und erfreu sich er besten esunbheit.
Irgend ei Epotftogel halte in Lanka?, ant-
gesprengt. Hr. Loßner sei in Deutschland er-
bostet und eingesperrt worden, weil r sich an-
stößigst Ausdrücke gegen iRegierung rdtent
habe. Daß diese all erlogen ist, weiß wohl
ein Jeder > denn Hr. L. ist icht er Man, de

einen solchen dumme Stretch begehen würde,
da er einam, ika lschr vürg, isi, und
Iide europäische Regierungen nicht > thu
Hai. S, war ebnsoweig eingesperr alt
wie der Spoitvogel, indessen kann iiieicht i
Zeit och kommen, wo der Sp°tlgl och
?brummen" muß, während Hr. Loßner frei isi,
dann ir Jener wohl ?aus einem ander. Loch
seif."

.

Uesterglackltch. -Unsre ade in
Lanka?, sind überglücklich, während de leh-
nn Woche halte die gut, Bürge, er Stadt
ine valoonfahrt. (.h., nicht ale Bürger er
Stadt, sonder blos drei Personen achten ine
Baloonsahrl.) sowie zwei gennmant-Varad
nn inen gebratene Ochsen, den nse, junger
Kreund, Hr. W. Schiinberger, in sei-
nein kiel, Park zu Besten er Holter Feuer-
ehr veranstaltet hatte.?Glückliche Lankaster !

Ochsen, Balloonsahrie, Schützenfesten, Tnr-
-isisten, ,e.. ic., und wa hat Harritburg??
Stir. Höchstens einen r'igt.

Feuer inßobrerSto.?ASam-
stag gerieth tn Fruchthaufe etwa tn halbe
Meile von Siohrerttow in Flammen, nd
wurde gänzlich zerstör. Sine Scheuer, eiche
in dessen Nähe stand, gerieth ebenfalls in Fla,
en, sowie die Wohnung de Hrn. Jos. Ber-
ge, eiche gleichfalls niederbrannten. Da
Vieh nnd die HauSgeräthschasten wurden gerei-

zt. Sämmtlicher Beil? de Hrn. Berge
wird anf etwa 53.500 ?anschlagt, was jedoch
durch etwa 52,200 Versichern gedeckt ist.?
Man glaub, aß da Feuer eine ledrr-
trächtigeu Schurken angelegt wurde.

Noch lu ?ur. Sin bedeute,
Feuer entstand am letzten Sonntag in Mariel-
ta. Da .Harkin Hotel", ein Främeg,bän-
de, Sigenthn der Frort Harkin, im obere
Sude er Stadt, erkth Smlich durch Funke
ein, Lokomotive in Flammen, nd he da
gur gelöscht werde Ion, war er ober
Theil de Hotel ereil abgebrann. De
Verl? isi 52.500. Auch sind i, Hanggeräth.
schalten bedeutend beschädigt. Da HtI wnr-
de von Hugh O'Nail bewohn. Sin 50,,,
barer Zufall isi der. aß die schon at ritte
Mal isi, wo das Hotel auf die nämlich weise
Fern sing, und war einmalz erselb Sinn-
de, an demselbeu Tag, und In demseltew Mo-
nat !-ll da Maaß de Unglück noch oll,
machen, habn lr noch zn erwähne, daß in
Sohn de, Frau Harkin am Samsia And n
Marietta ans di Anklage hin hastet wnrd,
eine Sounterfeil-Rot erautgabt ,n hab, >

und später wurde er wieder erhastet, da er ein
Seil in S-Inmbla gestohlen habe soll.

Gl toUir Sww getödtet.-Wäh-
reu am letzten Montag iiPs,det Bäcker.
Hrn. Ne. Säbel von Lankasin im Stall sin,
den, wnrden sie von inHnn naegriffen.
Da an uthmaßte, daß dieser 01l sei, snrbe er nachhrr gel.

Schweiz.
Zürich. Der von der Regirrnng

beim Eantonalraih grstrllie Antrag, die
ollständig Trennung EantonZü-
ich ,m visihnm Enhr zu genehmige,
gelangt am 18. August zur Berathung.
Dsr Eantsnalrath beschloß nach lebhaft
er Detatl, den Antrag an ein Com

tsston von fünf Mitglied znr vor-
berathnng und Bertchlerstallnng zu
üterweift.

Et bedentender Diebstahl an Juwe-
le, Gold- nd Siltewaare, welcher lm

Geschäfte dr Juwelier F. in Zürich
staltgesundrn ha, blldrl da Tagesge-
spräch. Selt tqlger Zelt schon muß e
ine Arbeiter desftlben grluagen ftln,
nnrnldeckt einzeln Waare an de

Magazin , entwanden. Kühner ge-
mach. wagte er,ie größer Griff
nd ließ Inen arlhpollea Drämanlea
tllanft, wotel er enldeckt wnrd.

Nach türm amtlich An,!

werde in Konstantinipel 4,800,000 Ei
garetle lagllch und deren 1 Milliarde
nd 752 Milllonen jährlich geraucht.

Frankreich.
In Frankrrich uihwr di Bonaparti-

sten an Zahl nnd Einfluß rasch zu, le
dlr kürzlich gehaltrur Ersatzwahl sür
die National-Versammluug brwetse.
Man glaubt, daß, ran letzt ausge-
löst würde nd elne allgrmeine Wahl
fiatlsänd, der Etrg drr Aahängrr de
Kalserlhnm stcher sei.

Große Eisinth..>>glück. Z>-
zig Personen Betodtet n sunszig

derwAudek.
Lo d a, IISept. Ein entsetzlicher

Zusammenstoß rsolglr henl früh an der
Gceal Eafiera Eisenbahn bei Norwlch.
gäaszeh Personen wurden sofort gelöd-
tet und dreißig erwundel. von diesen
erden wahrscheinli d noch mehrere ih-
ren Verletzungen ?liegen.

Zweite Depesche.
London, 11. Sept. Di Zahl der

tet dem Znsammevstoße aus der Eam-
brlge Zweigbahn der Great Eastern Ei-
senbahn Gelödtelen nd Berwundele

tfi größer als zuerst gemeldet wurde.
Zwanzig Peesourn wurden sosort geiöd

tet und fünfzig verletzt, einige von die-
sen so schwer, daß man thren Tod in

kurzer Zelt erwartet. Die Schiene
find durch dl Stücke der zertrümmert,
Wagrn vollständig unsahrbar gemacht
und der Schauplatz de Unglück bietet
einen schrecklichen Anblick dar. Die

Schmerzen ruf der Briwondeten ver-

mehren de Entsetze üter die Katastrr-
Phe.

.

Sch,ttlgd.
lue elte Besitzung. Die

nördliche der Grasschasiea Schollland.
Sntherlanshlre, hat einen Flächenraum
von 1,299,253 Acre, davon gehören
de Herzog von Kulherland, dem be-
kannten gastfreien Cavaltsr, der nach-
einander Koffnlh, Garibali, de Sul-
tan und den Schah bewlrlhet hat, 1,-
176,837 Acre, wa ungefähr 806,000
östrrrrlchlschen Jochen gleichkommt. Der
Rohrrtrag dieser kolossalen, freilich vor-
wiegend au Moor nud Wald bestehen-
den Besitzung beträgt nur 58,110 Psnnd
Sterling. Bon dieser ganzen Domäne,
die der Ausdehnung nach ohne Bleichen
tn Europa sein dürft, find uwe 20.000
Acre (etwa über 1400 Joch) regelmä-
ßig bebau.


